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VIERTELJAHRESÜBERBLICK

DAS 3. VIERTELJAHR 1957

Die Einwohnerzahl Berns stieg im Berichtsquartal von 161 447 um 549

(3. Vierteljahr 1956: 772) auf 161996, wozu der Geburtenüberschuß 190

(221) und der Mehrzuzug 359 (551) beitrugen.

Die Heiratsfreudigkeit erwies sich mit 407 (395) Eheschließungen oder
10,1 (10,0) auf 1000 Einwohner etwas größer als im Vergleichsquartal 1956,
ebenso die Zahl der Lebendgeborenen mit 554 (534) oder 13,7 (13,5) °/00.

Eine deutliche Zunahme auf 364 (313) oder 9,0 (7,9) °/00 verzeichneten die
Todesfälle. Die Wanderbewegung ergab 3620 (3473) Zuzüger und 3261 (2922)

Wegzüger. Die FamilienWanderung schloß mit einem Mehrwegzug von 14

Familien gegenüber einem Zuzugsüberschuß von 2 im 3. Vierteljahr 1956.

Unter den ansteckenden Krankheiten traten die 201 (—) polizeilich gemeldeten

Influenzafälle hervor, während diesmal von Masern und Röteln nur
31 (117) und von Keuchhusten 13 (67) Meldungen vorlagen.

Die Wohnbautätigkeit war im Berichtsquartal nicht so lebhaft wie vor
einem Jahr, wurden doch nur 179 (299) Wohnungen erstellt. Da aber diesmal

nicht mehr als 29 (87) verloren gingen, betrug der Wohnungsreinzuwachs
immerhin 150 (212). Die erteilten Baubewilligungen beschränkten sich auf 262

(435) Wohnungen. Beim Städtischen Wohnungsamt waren Ende September
1957 bloß 7 (27) sofort beziehbare Wohnungen zur Vermittlung angemeldet.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 100) stieg von
180,0 im Juni auf 181,9 im September 1957, der Nahrungsindex allein in
der gleichen Zeit von 194,8 auf 198,2. Erwähnt sei in diesem Zusammenhang
vor allem die Verteuerung der Eier, des Kalb- aber auch des Schweinefleisches

und Specks, der Wurstwaren, von Obst und Gemüse im laufenden
Zwölfmonatsmittel, aber auch die Verbilligung von Speiseöl und Weißmehl.

Die Arbeitsmarktlage blieb weiterhin für den Arbeitnehmer äußerst günstig:

Ende Juni 1957 wurden 65 (74) und Ende September gleichfalls 65 (78)
Arbeitslose gezählt. Zudem traf es im Berichtsvierteljahr nur 70 (60) beim
Städtischen Arbeitsamt gemeldete arbeitslose Stellensuchende auf 100 offene
Stellen. Die Arbeitslosenversicherungskassen hatten insgesamt bloß 3441

(6004) Fr. Auszahlungen an ihre Mitglieder zu leisten.
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Für Überzeitarbeit wurden 95 217 (104 345) Arbeitsstunden bewilligt und

damit etwas weniger als im Vergleichsvierteljahr 1956, für vorübergehende
Nachtarbeit 6169 (2483) und für außerordentliche Sonntagsarbeit 97 (133).

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt ging auf 851 (860) Käufe
mit 2,4 (2,8) Mio Fr. Kaufsumme zurück.

Die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen wiesen wiederum rund 0,9 Mio
Besucher auf, wovon 0,6 Mio auf die Kinos entfielen.

Die Zahl der Konkurseröffnungen betrug 22 (16).

Der Fremdenverkehr war mit 83 654 (84 371) abgestiegenen Gästen und
141 871 (146 801) Übernachtungen nahezu gleich groß wie im Parallelquartal
1956. Die Gastbettenbesetzung der Beherbergungsbetriebe belief sich auf
81,7 (82,2)%.

Bei den Städtischen Verkehrsbetrieben zeigte sich mit 12,8 (12,0) Mio
beförderten Personen eine leichte Verkehrszunahme gegenüber der vorjährigen

Vergleichsperiode, ebenso —im ganzen genommen — bei Post,
Telegraph, Telephon und den Eisenbahnen.

Der Straßenverkehr brachte 400 (390) Unfälle, wovon 246 (259) mit
Personenschaden; bei diesen wurden 5 (7) Tote und 295 (319) Verletzte gezählt.

Die ausgerichteten Armenunterstützungen erreichten wiederum rund 1,1

Mio Fr. und die Notstandsbeihilfen stiegen auf 135 000 (119 000) Fr.

Von den Gemeindebetrieben seien zunächst der leichte Rückgang der
Gasabgabe an Private auf 4,0 (4,1) Mio m3 und der im Vergleich zum 3. Quartal
1956 stark gestiegene Wasserverbrauch von 6,1 (5,3) Mio m3 vermerkt. Die

Energieabgabe des EWB. erreichte im eigenen Versorgungsgebiet 71,4 (67,7)
Mio kWh; an andere Werke wurden 8,3 (16,4) Mio kWh geliefert. In der

Kehrichtverbrennungsanlage sind 5817 (5407) t Kehricht verbrannt worden,
darunter 4702 (4734) t Berner Hauskehricht; die Dampfabgäbe betrug 1878

(2008) t und die Wärmeabgabe 1723 (1645) Mio kg/Kai. Die vom Schlachthof

kontrollierte Fleischmenge stieg auf 29 272 (25 256) q an, wovon wieder
nahezu % auf Schlachtungen entfielen.

Der Besuch des Vivariums im Tierpark Dählhölzli war mit 46 912 (48 915)
Personen etwas geringer wie in der gleichen Periode 1956.

Das Wetter gestaltete sich etwas kühler, feuchter und sonnenärmer als im
langjährigen Mittel.


	Das 3. Vierteljahr 1957

